
Aufgrund der Kriegssituation in der Ukraine und der damit einhergehenden Flüchtlingssi-

tuation in Wipperfürth benötigt die Hansestadt Wipperfürth dringend weitere Betreu-

ungsplätze in Kindertagesstätten. Perspektivisch werden die zusätzlichen Betreuungs-

plätze auch nach Ende des Konflikts bis zur Fertigstellung eines weiteren geplanten 

Neubaus im Wipperfürther Stadtgebiet benötigt. 

 

Nach der Begehung der Kindertagesstätte des DRK „Rasselbande“, Alte Kölner Str. 38, 

mit dem Landschaftsverband Rheinland, ist es möglich übergangsweise für drei Jahre 

eine halbe Gruppe der Gruppenform III (Plätze für Kinder über drei Jahren bis zum 

Schuleintritt) und damit 10 zusätzliche Betreuungsplätze zu schaffen. 

 

Dazu müssen die Räumlichkeiten entsprechend vom Träger qualifiziert werden. Die Her-

richtungskosten wurden vom Träger mit 17.400 Euro kalkuliert.  

 

Der Träger ist einverstanden diese 10 Betreuungsplätze zu schaffen, unter folgenden Vo-

raussetzung: 

 

1. Die Hansestadt Wipperfürth übernimmt die Kosten der Herrichtung der Räumlich-

keiten in Höhe von 17.400 Euro. 

 

2. Der Träger findet das benötigte Personal. 

 

3. Durch die kurzfristige Schaffung der Betreuungsplätze ist wahrscheinlich nur eine 

sukzessive Aufnahme der Kinder möglich. Da der Träger das Personal schon jetzt 

zum 01.08.2022 vollumfänglich einstellen muss, kann es sein, dass nicht alle Plätze 

zum 01.08.2022 belegt werden.  Dadurch kann es bei der Endabrechnung zu 

Rückzahlungsforderungen der Betriebskostenzuschüsse kommen. Diese würden 

sich auf 570 Euro pro freiem Platz pro Monat belaufen. Dem Träger ist durch die 

Hansestadt Wipperfürth zu versichern, dass er bei der Endabrechnung diese Kos-

ten nicht zurückerstatten muss.  
 
 


